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18S7
§ Neueste indische Post .

Wir lassen zur Ergänzung der bereits mitgetheilten tele¬
graphischen Auszüge aus Mittheilungen der neuesten Urber «
laudpoft noch einige andere telegraphische und Zeitungsnach¬
richten folgen .

**
Bombay . Die „ Bombay - Times " erzählt folgende

Episode der Erstürmung Delhi ' s : . . . . Die Oeffnung des
Caschemirethores sollte das Signal zum Kampfe sein ; denn
die Bresche war nicht groß genug , um sie ohne Sturmleitern
erklettern zu können . Leutnant Salkeld von den Ingenieuren
erhielt den Auftrag , das Thor zu sprengen . Unter einem
furchtbaren Gewehrfeuer näherte er sich dem Thore mit 3
Sergeanten , welche Pulversäcke trugen . Ein Sergeantwurde getödtet ; Salkeld erhielt eine Kugel in den Arm ,
drang aber nichtsdestoweniger mit seinen Begleitern vor .
Durch die Oeffnunge » des Thores und die Schießscharten der
Mauer starrten ihnen 20 Flinten entgegen . Dennoch stellten
sie das Pulver an das Thor . Salkeld fiel , von einer zwei¬ten Kugel getroffen ; der zweite Sergeant sank von Kugeln
durchbohrt in dem Augenblicke hin , wo er die Lunte den
Säcken näherte ; der dritte Sergeant blieb am Leben . Eine
furchtbare Explosion erfolgte . . . das Thor stürzte ein , und der
Weg war geöffnet ! M ^ Leitern versehen stürzten die Leute
aus die Bresche los . Das Thor wurde genommen , und einem
Strome gleich drangen die Truppen ein , jedes Hinderniß
vor sich niederwersend . Die schuldige Stadt bot eine furcht¬bare Szene des Blutvergießens und der Verzweiflung . Die
hie und da angehäuften Weiber und Kinder waren in Sicher¬
heit ; den Rebellen wurde kein Pardon gegeben . — Bei der
Ankunft zu Cawnpore wären die Hochländer beinahein die Grube gefallen , wohin nach der Metzelei die ermor¬
deten Frauen und Kinder geworfen wurden . Unter den
Opfern erkannte man die traurigen Ueberreste der Tochterdes Generals Wheeler . Die Leichen wurden alle herausge -
nommen ; theils den Freunden und Familien zugeschickt , theils
beerdigt .

** London , 13 . Nov . Das East Judia Hous « »er .
offentlicht folgendes Telegramm aus Kalkutta , 8 . Okr . :
General Outram telegraphier am 2 ., daß die Rebellen zu
stark sind, um eine Entfernung vonLucknow zu gestatten .Der Kranken und Verwundeten , der Weiber und Kinder
sind über 1000 . Nach getroffener Vorsorge für die Sicher¬
heit der Besatzung will Outram nach Cawnpore zurück . Er
fügt hinzu , daß noch zwei Brigaden mit starker Feldartillerie
nöthig sein werden , um entweder mit der Besatzung abzu¬
ziehen oder die Stadt zu bezwingen . Die Verbindung
zwischen Cawnpore und Lucknow ist noch unterbrochen . Die
neuesten Nachrichten aus Gwalior gehen bis 26 . Sept .Scindia hatte die Meuterer seines Kontingents zum Gehor¬
sam gebracht , indem er seine eigenen Truppen und 10,000
ThakoorS gegen sie stellte , ihnen die Zufuhr abschnitt - re .
Spaltung und Zwietracht unter den Meuterern , die einer¬
seits ein Shahzadah aus Delhi um Hilfe ansprach , auf der
andern Seite ein Sendling des Nena bearbeitete . Die
Meuterer des Namgurh - Bataillons wurden am 2 . d.bei Chuttrah von einer Adtheilung des königl . 53 . Regimentsunter Major English geschlagen , verloren Kanonen , 45 Mu¬
nitionskarren u. s. w . Unser Verlust an 45 Tobte und Ver¬
wundete .

» Das „ Paps " erfährt aus zuverlässiger Quelle , daß der
Oberbefehlshaber der englischen Truppen Nouradjah -
Schah , König von Delhi , zur Verfügung des General -
Gouverneurs nach Kalkutta geschickt hatte . Er ist 92 Jahrealt und verdankt es nur seinem hohen Alter , daß er nicht das
Schicksal seiner Kinder theilte .

» London , 14. Nov . Das „East Jndia House" ver¬
öffentlicht abermals eine Anzahl telegraphischer Details aus
Bombay , 17 . Okt . Dieselben enthalten nichts Neues über
Delhi und 4!ucknow , aber Mchreres über die Vorgänge in
den Provinzen . Aus dem Pendschab melden sie :

Die Raubstämme am Gogaira haben die Post zwischen Lahore und
Mulzan unterbrochen . Abtheilungen berittener und anderer Polizei
griffen den Räuberhaufen an und tödteten sehr Viele , darunter den An¬
führer . Die Verbindung ist jetzt wieder hergestellt , und das Pendschab
ist , mtt dieser einen Ausnahme , ruhig geblieben . Azimghur . Eine
Abtheilung GurkaS , 1400 Mann stark, griff unter dem Kommando von
Kapitän Biddcn die Rebellen am 19 . Sept . bei Mundree in der Umge -
tztnd von Azimghur an . Der Feind wurde geschlagen und mit einem
Verlust von 200 Mann aus Mundrce hinausgejagt . Jubbulpore .Die Vorhut der Madras «: Heersäule gerieth am 25 . Sept . ins Gefechtmit den Meuterern des 52 . Bengal N . I . bei Jubbulpore und tödtete
>50 derselben . Nach ihrer Niederlage ermordeten die Meuterer den
Leutnant Mr . Gregor , den sie gefangen gehalten hatten , in barbarischer
Weise . Nichts Neues in Radschputana . Die Jodpore - Meuterer
stehen noch in starker Anzahl in Ajah . Man sagt , daß sie die Stadt
Palre um eine große Summe gebrandschatzt haben . Eine Verstärkungist im Begriff , zu General Lawrence zu stoßen . Mhow und In¬do re . Da « Malwa - Gebiet ist sehr zerrüttet . Die ÄantonnirungShopahwur ist » iedergrbrannt . Dhar , Amjeera , und Mundlaiscr findschlecht gesinnt . Die Truppen von Mhow marschiren nach Sangur ,unv zugleich soll die Heersäule in Aurungabad sofort zum Marsch nach

Mhow beordert werden , um die Bombapgrenze , welche sonst einem An¬
griff der Gwalior - Rebcllcn auSgesetzt wäre , zu beschützen. Präsi -
dentschaft Bombay . Ein Ausbruch der BheelS hat in Khandush
und auch in Rasfick stattgefunden ; aber scharfe Maßregeln werden zur
Unterdrückung solcher Bewegungen vorbereitet . Am 4 . Okt . griff der
Polizeiinspektor Leutnant Henry die Rasficker BheelS bei Souwur an
und trieb fie aus ihrer Position , wurde aber selbst gelobtet , als er .seine
Leute zum Sturm führte . In Guzerat ist Chundup , ein in der Mahce
Kaust « gelegenes Dorf , mit Paliffaden verschanzt und den Behörden dort
Trotz geboten worden ; aber das Mißvergnügen hat sich nicht in andere
Dörfer verbreitet , und eine Abtheilung ist auf dem Marsch , um die
Dörfer zu bezwingen . Mit dieser geringen Ausnahme ist ganz Guzerat
vollkommen ruhig geblieben .

Die heute früh angekommenen Bombay -Zeitungen gehenbis 17 . Okt . und geben nur eine dürftige Ausbeute ; denn
wie der dortige „ Telegraph and Courier " bemerkt , wartete
man bei Pvstabgang noch auf amtliche Depeschen von Gene¬
ral Wilson , und ein Packet früher datirter Depeschen war
zwischen Lahore und Multan bekanntlich gestohlen worden .
Ueber den Ltägigen Straßenkampf in Delhi wußte man daher
noch wenig Näheres . Die Meuterer , sagt das obengenannteBlatt , fochten mit dem entschlossensten Todesmuth , und ihr
Verlust muß groß gewesen sein . Aus unserer Seite sind 75
Offiziere und 1000 Mann getödtet und verwundet . Drei
Cheers feierten den Sieg über die Rebellen im Pallast des
flüchtigen Großmoguls . Dieser ist seitdem nebst der Begum
Zanat Mahal gefangen worden . Die Leichname der Prinzenvon Geblüt , die durch Pulver und Blei hingerichtct wurden ,hat man in Cotwaler , wo die Ermordung unserer Landsleute
stattgefunden , ausgestellt und den Hunden und Geiern über¬
lassen . Der alte König ist noch gefangen ; aber , wie grausein Haar , baumeln muß er vom ersten Galgen , Baumast
oder Nagel , über den sich ein Strang . schlingen läßt .
General Nicholson starb am 20 . Sept . an den erhaltenenWunden . Man glaubt , die flüchtigen „ PandieS " werden
sich nach Oude und Gwalior zu werfen suchen . ( Folgteine Namenliste der getödteten und verwundeten Offiziere ,
sowie eine Bekanntmachung des Gouverneurs über den Fall
Delhi ' » , worin unter A» d«r« » N K. tzuwrrnre wegen der
Art und Weise , wie er der belagernden Armee den Rücken
zu decken wußte , den verdienten Tribut öffentlicher Anerken¬
nung und Danksagung erhält .) Auch den Entsatz Lucknvws
machte die Negierung in einem ähnlichen Aktenstücke bekannt ;aber wie es scheint , wußte man am 17 . in Bombay noch
nichts von den nachherigen Verlegenheiten der Generale Ha¬velock und Outram . „ Die Regierung — fährt der „ Telegraphand Courier " fort — hat eine in mehreren . Sprachen abge¬
faßte Proklamation erlassen , um auf die Gefaugennehmungdes Stremunt Dhondoo Punt Nena Sahib von Bithvor
einen Preis von 50,000 Rupien zu setzen. Für jetzt habenwir seinen Neffen im Zannahgefängniß fest und sicher , und
wir sind nicht ohne Hoffnung , seinen Hrn . Onkel noch am
selben Ort zu sehen . In den andern Theilen Indiens legt
sich die Meuterei allmälig ; nur in Bombay scheint das Miß¬
vergnügen noch im letzten Augenblick losbrechen zu wollen .So wurden am 15 . Nachmittags auf dem Paradeplatz zwei
Verräther mit Kanonen „ weggeblasen " : der Drillsergeant
Syed Hoobbein und

"
der Gemeine Müngul Guddrea . Nachdem kriegsgerichtlichen Urtheil hatten sie am 3 . Okt . einer

aufrührerischen Versammlung ( Meeting ) in einem Hause des
Sonapore genannten Theiles der Stadt Bombay beigewohntund sich daselbst einer sehr meuterischen und aufreizenden
Sprache bedient ." Mehrere andere eingeborne Offiziereund Soldaten befinden sich in Untersuchung und gehen ohne
Zweifel demselben Schicksal entgegen . Ein Kriegsgerichtüber den Semador Sheik Neyman hat zwei volle Tage ge¬dauert , uud das Urtheil ist noch nicht bekannt geworden .
Die Anklage lautete dahin , daß der Semadar „ l ) zwischen dem
6 . und 7 . Okt . gewissen zur Verschwörung gegen die Regierungder ostindischen Kompagnie gehaltenen Zusammenkünften beige¬
wohnt , und 2) in derselben Zeitfrist von einer Kombination
gegen den Staat Kunde erhalten und seinen befehlshabenden
Offizier nicht ohne Säumen davon in Kenntniß gesetzt

" habe .
Die partielle Emeute unter den BheelS und andern Raub¬
stämmen von Candeish hat , abgesehen von dem Verlust deS
hochverdienten Kapitäns , dem Lande keinen erheblichen Scha¬den verursacht .

» Ein türkisches Aktenstück .

Bekanntlich hat die hohe Pforte neuerlich abermals eine
die Donaufürstenthümer - Frage betreffende Zirku¬larnote an ihre Vertreter bei den an dem Pariser Vertrag
betheiligten Höfen gerichtet , deren Wortlaut zuerst ein fran¬
zösisches Provinzialblatt mittheilt . Die Note ist vom 28 . Okt .datirt und lautet also :

„ Die Divane sä Loo der Walachei und der Moldau sprachen
ihre Wünsche über folgende Punkte aus : Vereinigung der bei¬
den Provinzen unter der Benennung Rumänien , fremder Fürstaus einer der regierenden Familien Europa ' s , Erziehung deS
Thronerben in der orthodoxen Religion , Mtbnomie , konsti¬tutionelle Regierung , und gemeinschaftliche Garantie der
Mächte , welche den Pariser Vertrag Unterzeichneten . Die Red¬

ner trugen Sorge in ihrenReden , beiFormulirungihrerWün «
sche nicht einmal das Wort „ Suzeränetät "

auszusprechen ,und bedienten sich Ausdrücke , welche klar beweisen , was sie
anstreben . Um den Schein zu bewahren oder um ihre Hin¬
tergedanken besser zu verbergen , sprachen sie allerdings von
ihrem Wunsche , ihre alten Vertragsbestimmungen mit der
hohen Pforte zu respektiren , Kapitulationen , deren Originale
nirgends in der Welt vorhanden sind und welche mehr als
einmal von den Mvldau -Walachen selbst verletzt und zerrissenwurden .

Die Geschichte des Kaiserreichs und unzählige Dokumente
sind da , um zu zeigen , welches die wahren Titel sind , auf
deren Grund die hohe Pforte über diese Gegenden ihre legi¬
time Oberhoheit seit so vielen Jahrhunderten ausgeübt hat
und welches der Ursprung ihrer Privilegien gewesen ist .
Uebrigens ließ die Zusammensetzung dieser Versammlungen
das Resultat voraussehen , welches wir vor Augen haben ;
gerade in dieser Voraussicht war meine Zirkulardepesche vom
23 . Sept . abgefaßt . Man konnte keinen vernünftiger «: Aus¬
gang von Wahlen erwarten , an welchen Männer so großen
Antheil nahmen , die voll von den Ideen sind , welche im Jahr
1848 ganz Europa umzustürzen drohten . Bei Jnstituirung
der Divane beabsichtigten die Mächte besonders die Verwal¬
tungsreformen kennen zu lernen , welche den Fürstenthümern
zur Entwicklung ihrer Prosperität nöthig sein können . Aber
weit davon , fingen die Divane damit an , rein politische Re¬
formen zu verlangen , d . h . mit Wünschen , die Nichts weniger
sind , als eine Verletzung der Souveränetätsprinzipien und
der Integrität des ottomanischen Reichs , welche der ewähnte
Pariser Vertrag neuerdings heiligte . Man kann nicht zwei¬
feln , daß die nachfolgenden Wünsche den bereits ausgespro¬
chenen gleichen und einen Zustand schaffen werden , dessen
Lösung mehr als eine Schwierigkeit bieten wird .

Wie Dem auch sei , die europäische Kommission wird in
ihrem Schlußberichte Alles konstatiren , was ihr von Seite
der Divane vorgelegt wurde , und dem Kongreß bleibt es
Vorbehalten , die Tragweite und den Charakter ihres Wirkens
später zzl würdigen . Was pte hohe Pforte betrifft , so wird
sie vertrauend auflhr Kries Illecht und auf die Lauterkeit der
Gesinnungen ihrer hohen Verbündete » ruhig den Zusammen¬
tritt der Pariser Konferenzen abwarten , um die sogenannten
nationalen Forderungen der fraglichen Versammlungen zudiskutiren und zu bekämpfen .

Sie sind ' ersucht , meine Herren , sich über die letzte Phaseder Angelegenheit der Fürstenthümer gegen die Regierung ,bei welcher Sie beglaubigt sind, in oben angegebenem Sinne
auszusprechen . Aali . "

» Eröffnung der Portugiesischen Kammer » .

Lissabon , 4 . Nov . Heute wurden die Cortes des König¬
reichs eröffnet . Der Ministerpräsident hielt dabei Namens des
Königs eine Rede , aus der wir Folgendes ausheben : „ Die
öffentliche Ruhe und das gute Einvernehmen , in welchem wir
mit den auswärtigen Nationen stehen , hatten seit der letzten
Session keinerlei Veränderung erlitten . Unsere öffentlichen
Arbeiten schritten vor . Eine Menge Arbeiter ist beim Bau
von Straßen beschäftigt . Arbeiten zur Verbesserung einiger
unserer Höfen wurden ausgeführt , und man befaßt sich mit
Vorarbeiten in Betreff der gewöhnlichen Straßen und der
beschleunigteren Verbindungen . Eine Sektion der Eisenbahn
von Carregado nach Virtudes ist eröffnet , und man arbeitet
thätigst an Vollendung jener von Virtudes nach Ponte - do «
Valle . Durch Vollendung der internationalen Telegraphen¬
linie und in Folge der mit einigen Regierungen gekroffenen
Vereinbarungen stehen wir heute in rascher Verbindung mit
den verschiedenen Staaten Europa ' s . Im Innern des Lan¬
des ist man thätigst beschäftigt , dasselbe durch Telegraphen mit
den wichtigsten Punkten in Verbindung zu setzen . Der defi¬
nitive Vertrag wegen deS Baues der Nordeiseubahn wurde
unterzeichnet . Die Eisenbahn von Lissabon nach Santarem
hat der Staat an sich gebracht und zu diesem Behufe eine
Vereinbarung mit den englischen Unternehmern abgeschlossen .
Die Regierung Sr . Majestät bediente sich zur Regelung die¬
ser Angelegenheit der ihr rrtheilten Ermächtigung und wer¬
den Ihnen über fragliche Vereinbarung genaue Mittheilun¬
gen zugehen .

Das dringende Bedürfniß von Schiffen in unserer Kriegs¬
marine wird in Bälde befriedigt sein . Die Regierung ist
mit Ausführung der ihr drßhalb rrtheilten Ermächtigung

"
be«

schäftigt , indem fie einen Dampfer bauen läßt . Die Nation ,
deren maritime Geschichte so ruhmreiche Erinnerungen bietet ,
die Nation , welche noch so wichtige Besitzungen hat , konnte ,
ohne Nachtheil und Unehre , nicht anders handeln , als Maß¬
nahmen zur Befriedigung dieser Nothwendigkeit zu treffen .
Eine große Kalamität hat unS bettoffen . DaS gelbe Fieber
brach in der Hauptstadt auS . Um diese Geißel , verschlimmert
noch durch übertriebene Furcht , zu bekämpfen , traf die Regie¬
rung Sr . Majestät die dringendsten und angemessensten Vor¬
kehrungen ; sie kann Ihnen mittheilen , daß in diesen traurigen
Umständen edle und heilsame Beispiele der Hingebung und
christlicher Mildthätigkeit nicht fehlten . Die Vorsehung
scheint unser Flehen zu erhören ; denn augenscheinlich nimmt



der Umfang der Seuche ab. Die Vorsichtsmaßregeln , um

der Rückkehr dieser Krankheit möglichst vorzubeugen , werden

Ihrer Würdigung unterbreitet werden .
Der Finanzminister wird Ihnen das Einnahme - und Aus¬

gabebudget des Staates , sowie die nvthigen Gesetzentwürfe

zur Wiederherstellung des Gleichgewichts der Finanzen ver¬

legen . Seit die wüthende Epidemie den Handel paralpsirte ,

entstand ein bedeutender Ausfall in einem der wichtigsten

Zweige des Staatseinkommens , und Sie werden erkennen,

wie nöthig und dringend cs ist , die Finanzzustände in Erwä¬

gung zu ziehen. Die Regierung Sr . Majestät kann Sie

versichern , daß weder die öffentlichen Arbeiten , nach die

regelmäßige Bezahlung aller Klaffen Staatsgläudiger eine

Unterbrechung erleiden werden . Die Regierung Sr . Maje¬

stät rechnet auf die Unterstützung Ihres Eifers und Ihrer

Hingebung bei Annahme der Maßnahmen , die Ihnen sofort

unterbreitet werden und die durch das administrative Be -

drängniß des Staats gebieterisch erheischt werden ."

Deutschland .
* Karlsruhe , 16 . Nov . Das heute erschienene Regie¬

rungsblatt Nr . 56 enthält :
I . Verfügungen und Bekanntmachungen der

Ministerien . 1 ) Bekanntmachung des großh . Ministe¬

riums des großh . Hauses und der auswärtigen Angelegen¬

heiten : Die Ueberernkunft mit den Niederlanden über Zu¬

lassung badischer Konsuln in den niederländischen Kolonien

betreffend. 2) Bekanntmachung des großh . Justizministeriums :

Die Ernennung der Zollrichter betreffend. Darnach werden

statt der ersten Beamten des Stadtamts Mannheim , des

Landamtö Karlsruhe , des bisherigen Bezirksamts Rhein¬

bischofsheim , des Oberamts Lahr , und des Bezirksamts

Breisach die dienstältesten Richter des Amtsgerichts Mann¬

heim , des Landamtsgerichts Karlsruhe , der Amtsgerichte

Rheinbischofsheim , Lahr , und Breisach als Zollrichtec , als

deren Bezirke übrigens die durch Justizministerialvervrvnung

vom 15. Mai 1832 festgesetzten verbleiben , aufgestellt. 3)

Bekanntmachung des großh . Finanzministeriums : Das Er -

gcbniß der im Oktober d. I . staltgchabten Prüfung der Ka-

meralkandidatcn betreffend. Darnach sind nachstehende Ka «

meralkandidaten , welche sich im Oktober d. I . der Staats¬

prüfung unterworfen haben , unter die Zahl der Kameral -

praktikanten ausgenommen worden : G . Fehrenbacher

von Hochemmingen , K. Kl ein pell von Buchen , I .

Schulmaier von Heidelberg .
II . Diensterlediguugen . Die Bezirksforstci Laden¬

burg ( Sitz in Mannheim ) . Die evangelische Pfarrei Niklas¬

hausen , Diözese Werthcim , sammt dem Filial Höhfeld , mit

einem Komprtenzanschlag von 944 fl. 25 kr.

-s* Bruchsal , 15. Nov . In Folge der Trockenheit und

Wärme des Frühlings und Sommers haben sich die Hasen

außerordentlich vermehrt , unv die Freunde des edlen W a i d -,

Werks werden mit Vergnügen lesen , daß dieser Tage in

einem benachbarten Jagdbezirk während eines zweitägigen

Treibjagens 500 Stück Hasen geschossen worden sind . Des¬

senungeachtet kostet ein Hase hier 1 fl. 6 kr. , da die Wild -

prethändler einen sehr starken Absatz nach Frankreich haben .

Eine andere Art von Feldthieren , die weder jagdbar sind ,

noch durch ihren Balg und Braten , wie die Hasen , für den

angerichteten Schaden Ersatz gewähren , nämlich die Feld¬

mäuse, sind in solch enormer Zahl vorhanden , daß sie für den

Landmann eine wahre Kalamität bilden , und wenn nicht ein

nasser Winter ihre Verminderung bewirkt , im nächsten Jahr

zur wahren Landplage zu werden drohen , der man selbst

durch die größten Anstrengungen kaum Herr werden wird . —

Dem Betriebe der großartigen Zuckerfabrik Waghäu¬

sel stellt sich ein recht unangenehmes Hinderniß entgegen,

indem während des letzten Sommers viele Landwirthc der

vertragsmäßig übernommenen Verbindlichkeit , ein gewisses

Areal ihrer Felder mit Zuckerrüben anzupflanzen , nicht nach -

gekvmmen sind , was eine große Zahl von Prozessen auch bei

dem hiesigen Amtsgericht veranlaßt hat . Indessen ist die

Fabrik durch die sonstigen Lieferungen und durch ihre eigene

ausgedehnte Oekonomie in den Stand gesetzt , ungeachtet

jenes nicht unbedeutenden Ausfalls in gewohnter Weise , und

ohne auch nur einen Arbeiter zu entlassen, fortzuarbeitcn . —

Kürzlich hatten wir hier das seltene Schauspiel , eine durch¬

ziehende Zigeunerbande zu sehen, welche wohl 30 —40

Köpfe zählen mochte ; mit ihren braunen Gesichtern und

verwahrlosten Gestalten machten sic einen unheimlichen Ein¬

druck, auch die Aelter -Mutter fehlte nicht , und die Weiber

hatten nach echter Zigeunermanier die Kinder in einem Tuche

auf den Rücken gebunden ; das Ganze erinnerte , wenn es

auch bedeutend weniger romantisch aussah , lebhaft an den

bekannten Zug in der „Preciosa
" .

P AuS dem Amtsbezirk Brette « , 15 . Nov . In einem

unserer jüngsten Berichte haben wir der Verkehrsverhältniffe

im Tabakgeschäft in uuferer Gegend gedacht und be¬

merkt , daß in Folge der Finanzkrisis in Amerika ein Still¬

stand im Tabakverkauf eingetreten sei . Nun sind wir in der

Lage, berichten zu können , daß sich wieder einige Regsamkeit

in diesen Verkchrsverhältnissen zeigt , indem in letzter Zeit

in Breiten und der Umgegend mehrere Käufe zu den Preisen

von 12, 13 und für die besten Qualitäten 14 fl. gemacht wur¬

den. Dagegen wurde die Cigarrenfabrik in Bretten von der

Rückwirkung der schlimmen Geldzustände in Amerika so hart

berührt , daß die Inhaber und Geschäftsführer derselben,

weil sie ihren Hauptabsatz an Cigarren nach Amerika gehabt ,

sich bedauerlicher Weise veranlaßt sahen, momentan eine Ar¬

beitseinstellung und Entlassung ihrer Arbeiter eintrcten zu

Waffen . Durch das Aufhören besagter Fabrik , welche wäh¬

rend ihres Bestehens cineansehnliche Anzahl Hände beschäftigt,

hört leider vorderhand auch eine Haupterwerdsquelle für diese

Klaffe von Arbeitern in Bretten und der Umgegend zu fließen

auf . — Unsere Mittheilung in Nr . 253 dieses Blattes über

einen in dem Orte Die de ls heim stattgehabten Unglücks¬

fall hat durch einen Artikel in einem andern Blatt eine „Be¬

richtigung " erfahren . Auf diese angebliche Berichtigung

haben wir kurz Folgendes zu erwiedern : Da wir zum Zwecke

unserer Berichterstattung das betreffende Faktum , sowie die

Nebcnumftände desselben aus authentischer Quelle geschöpft

haben, so überlassen wir die Entscheidung , ob wir den Sach¬

verhalt fraglichen Vorfalls richtig oder irrig dargestellt und

mitgetheilt haben , lediglich dem Ergcbniß der im Gange be¬

findlichen gerichtlichen Untersuchung in dieser Sache . Im

Uebrigen wünschen wir aufrichtig , das gerichtliche Erkennt -

niß möge zum Besten des durch diesen Unglücksfall so schwer

heimgesuchten Thäters , den wir nicht weniger als Bieder¬

mann achten, als der Verfasser des erwähnten Artikels , auS-

fallen .
Mannheim , 12. Nov . ( Mannh . I .) Im Monat Ok¬

tober passirten 140 Auswanderer durch hiesige Stadt .

Mannheim , 13 . Nov . ( M . J .) Unser in der literarischen

Welt sowohl durch seine buchhänblerische Firma , wie auch

durch seine eigenen schriftstellerischen Arbeiten vortheilhaft

bekannter Mitbürger Hr . Fr . Götz hat ein literarisch -artisti¬

sches Prachtwerk erscheinen lassen, welches sowohl wegen sei¬

ner äußern trefflichen Ausstattung , wie auch um seines inter¬

essanten Inhalts willen die Aufmerksamkeit des Publikums

verdient . Es enthält unter dem Titel „Geliebte S chat¬

ten " die Bildnisse und durchzeichnete Autographen der sechs

größten Dichter und Nationalschriststeller Deutschlands aus

den letzten hundert Jahren , nämlich Klopstvck, Wieland ,

Herder , Lcssing , Schiller , Göthe , und zwar in einem Cyclus

befreundeter , seelenverwandter Frauendilder , sowie sich an¬

schließender Porträts und Faksimiles , zum Theil auch als

Proben von Geisteswerken deutscher Meister in Poesie, Lite¬

ratur und Kunst , nebst Faksimile von Schristzügen und Unter¬

schriften diesen Meistern gewogener deutscher Fürsten , wie

von Autographen und Poriräts befreundeter Privatpersonen .

(Gr . Quart . Enthaltend 25 lithographirte Bildnisse auf 16

Blättern , 43 Blätter Aulographen und 36 Seiten Tert .)

1l Rastatt , 14. Nov . Gestern traf Se . Königl . Hoheit

der Großherzog dahier ein , um dem Festungsmanö¬

ver der Truppen hiesiger Besatzung anzuwohnen . Die

Stadt hatte sich zum Empfang des geliebten Landesherrn mü

Fahnen geschmückt und wurde Höchstvrrselbe in OtterSdorf ,

welches im Verlauf der Uedungen passirt wurde , von den

aufgestellten Gemeindegliedern ehrfurchtsvoll begrüßt . Nach

geendigtem Manöver geruhte Se . Königl . Hoheit bei Sr .

Erzell . dem Hrn . Gouverneur ein Dejeuner einzunehmen ,

dem die höhern HH . Offiziere , sowie der Hr . Stadtdirektor

anzuwohnen die Ehre hatten .

K Baden , 16 . Nov . Gestern Abend starb im Frauenkloster

Lichtenthal die Aebtissin, Frau Amalie . Dieselbe war

geboren im Jahr 1795 und hatte 1816 den Schleier genom¬

men . Im Jahr 1834 ward sic zur Aebtissin erwählt und

am 29 . Aug . feierlich installirt . Sic war eine Dame von

cen schönsten Eigenichaste « des Geistes und Herzens . Ihr

Tod ist für das Gotteshaus rin schwerer Verlust ; denn sie

war eine würdige Vorsteherin und ihren Untergebenen eine

liebende Mutter . Sie nimmt das tiefe Bedauern Aller mit ,

die sie kennen gelernt , mögen sie ihr im Leben näher oder

ferner gestanden sein.

( -) Kehl , 14. Nov . Se . Ercell . der Hr . Staatsminister

Frhr . v . Meysenbug kam gestern Vormittag in Beglei¬

tung mehrerer , das Komitee deö neuen BahnhofeS , sowie

des neuen Rheinbrücken -Baues bildenden Techniker mit einem

Ertrazug von Karlsruhe hier an , um persönlich von dem

Terrain , auf dem der Bahnhof erbaut werden wird , Einsicht

zu nehmen . Die bei dieser Gelegenheit von dem betreffenden

Baubeamten vorgelegten Pläne und Zeichnungen über die neu

zu erbauenden Brücken über die Kinzig und Schütter , sowie

über den Bahnhof , sollen dem Vernehmen nach den Beifall

des Hrn . Staatsmiuisters gefunden haben, so daß bei baldiger

Vorlage derselben bei der betreffenden Behörde die Genehmi¬

gung erfolgen und kein Hinderniß mehr im Wege stehen dürfte ,

um mit dem so wichtigen Baue anfangen zu können , der nach

dem Urtheil von Sachverständigen allen Wünschen und Er¬

fordernissen des kvmbunrten Dienstes für die Post - und Eisen¬

bahnbetriebs - , sowie der Zollverwaltung entsprechen wird .

Was einzelne Blätter von dem Anfänge dieses Baues ihren

Lesern bringen , beschränkt sich lediglich auf die Zufuhr von

Fundamenlsteinen , deren Lieferungen bereits im Laufe des

vergangenen Sommers in den Lokalblättern diesseitiger Ge -

genv ausgeschrieben worden waren . — Obgleich wir im Ha -

naucrland ein überaus glücklichesHanferträgniß , sowohl

in quantitativer , als qualitativer Hinsicht dieses Jahr hatten ,

so beschränken sich die Verkäufer davon auf ganz wenige Fälle ,

indem deren Preise ( 15—20 fl ) jene vom vorigen Jahr weit

hinter sich lassen und die Produzenten besseren Preisen im

künftigen Frühjahr entgegen sehen. — Der Wasserstand

der Kinzig ist dermaßen niedrig , daß die Fortbringung

der darin befindlichen Floße bis in den Rhein nur mit Pferde -

kräften bewerkstelligt werden kann , ein Umstand , welcher

natürlich auf die Preise des Langholzes großen Einfluß hat .

Freiburg , 14. Nov . (Frbgr . Ztg .) An die Stelle des

abgegangenen Prof . Bergk ist Prof . v. Woringen zum

Oberbiblivthekar der Universität erwählt worden . — Künf¬

tigen Montag findet die Ziehung der Geschwornen bei

großh . Hofgerichte für die nächste Schwurgerichtssitzung statt .

— Der heutige Fruchtmarkt war ein mittlerer , und wur¬

den 784 Mltr . verkauft . Die Preise sind wieder etwas

herabgegangen und so ist alle Hoffnung vorhanden , daß die

heutige Festsetzung der Brobtare das Pfund Schwarzbrod

auf 3 kr . bringen wird .

Q St . Georgen (im Schwarzwalde ) , 14 . Nov . Un¬

ser gewerbreicher Ort , welcher noch zu einem großen

Theil aus hölzernen Häusern , den verschonten Ueber-

bleibseln frühere » Brandunfälle , besteht, war heute von

einer großenMefahr bedroht . Früh 7 '/ , Uhr loderte

aus dem Kamine eines alten , mit Schindeln bedeckten

Hauses , in dessen unmittelbarer Nähe noch viele Häuser von

derselben antiken Bauart stehen, eine hochzüngelnde Feuer «

säule urplötzlich empor . Ungeachtet des großen Schreckens ,

den der Anblick dieses Verderben drohenden Feuers im ersten

Moment verursachte , war Hilfe augenblicklich bei der Hand ,

und der Entschlossenheit weniger jungen Leute namentlich ist

die glückliche Bewältigung des Feuers zu verdanken . Wäre

diese nicht sogleich gelungen oder das Feuer zur Nachtzeit

ausgebrocheu , so läge wahrscheinlich der vierte Theil unseres

Ortes in Asche . Möge diese angstvolle Warnung eine kräf¬

tige Aufforderung zur Einführung einer geordneten Feuer¬

wehr sein, wozu hier an den erforderlichen Kräften wahrlich

kein Mangel ist. Ebenso wäre zu wünschen, daß die Feuer -

löschgeräthschaften nicht an dem niederstgelegenen Theile un,

sercs Ortes , welcher zur Winterszeit bei tiefem Schnee nur

mit vieler Mühe und nach großem Zeitverlust zugänglich ge¬

macht werden kann , sondern an einem hochgelegenen Punkte

aufdewahrt werden möchten, damit man zu jeder Jahreszeit

und bei jeglicher Witterung mit den Feuerlöschspritzen jeden

bedrohten Punkt unseres Ortes in rascher Eile erreichen

könnte. Vorsicht für solche Fälle rentirt sich jederzeit gut .

Wiesbaden , 14 . Nov . , Abends . ( Nass. Z .) So eben

verkünden Kanonenschüsse den Einwohnern der Residenz das

freudige Ereigniß der Geburt einer Prinzessin .

Berlin , 15 . Nov . Heute Abend oder morgen früh ge¬

denken Se . Kön . Hoheit der Prinz vvn Preußen Schloß

Sanssouci zu verlassen und alsdann einen dauernden Aufent¬

halt im hiesigen Palais zu nehmen. Ihre Kön . Hoheit die

Frau Prinzessin von Preußen wird nach den auö

Koblenz hier eingegangenen Nachrichten am Montag von

dort abrcisen und am Mittwoch Abend in Begleitung des

Kammcrherrn , Schloßhauptmanns Grafen v. Boos , der

Hofdamen Gräfin v . Hacke und Gräfin v. Oriolla rc. hier

emtreffen . — DaS in voriger Session von den Kammern mit

geringen Modifikationen angenommene Gesetz wegen Be¬

steuerung der Aktien hat vorgestern die Sanktion

Sr . Königl . Hoheit des Prinzen von Preußen erhalten

und sieht man der Publikation desselben durch den Staatö -

anzeiger in den nächsten Tagen entgegen.

H Berlin , 15. Nov . Se . Königl . Hoheit derPrinz

vonPreußen nahm gestern Vormittag in Sanssouci die

Vorträge des Hausmimsters v. Maffow , sowie des Kabinetö -

rathS Jllaire entgegen und arbeitete Abends daselbst längere

Zeit mit dem Ministerpräsidenten v. Manteuffel . Die An¬

gabe einiger Blätter , daß der Prinz bei seiner Stellvertretung

des Königs die Oberleitung der zum Reffort des königl.

Hausministeriums gehörigen Geschäfte nicht mit übernommen

habe , erwclöt sich als ein Jrrthum . Die Nachrichten über

das Befinden Sr . Maj . des Königs lauten andauernd gün¬

stig. Höchstderselbe hat gutem Vernehmen nach in den letzten

Tagen besonders für mehrere schon früher entworfene Bau¬

pläne ein lebhaftes Interesse an den Tag gelegt und die da¬

rauf bezüglichen Berichte der Bauräthe Stüter und Hesse s

entgegengenommen . Die Verlegung der königl. Residenz
'

von Sanssouci nach dem Potsdamer Stadtschloß wird dem

Anschein nach am Dienstag oder Mittwoch erfolgen . Mor - 1

gen siedelt der Prinz von Preußen nach Berlin über . Der !

Prinz Friedrich Wilhelm , welcher am Freitag Abend -

über Koblenz die Reise nach England angctreten hat , ge-
'

denkt in der ersten Woche des Dezembers hier wieder eiu-

zutreffcn. Die Vermählung Höchstdeffelben mit der kö¬

niglichen Prinzessin von Großbritannien wird den bis jetzt

getroffenen Bestimmungen gemäß Ende Januar künftigen

Jahres stattfindcn . Wie verlautet , liegt cs in der Ab-

sicht der erlauchten Eltern des Prinzen , sich zu dieser Feier¬

lichkeit ebenfalls nach London zu begeben. Sollte indessen

der Prinz von Preußen durch die Umstände hier zurückgehal- j

ten werden , so dürfte die Frau Prinzessin in Begleitung des

Prinzen Friedrich Wilhelm die Reise nach England unter - s

nehmen .
!

Dresden , 13. Nov . ( Dr . I .) Von den durch die Kam¬

mern vorgeschlagenen Kandidaten hat Se . Maj . der König

den Frhrn . v. Friesen aus Rötha zum Vizepräsidenten der

Ersten Kammer , den Abg. Or. Haase aus Leipzig zum

Präsidenten und den Abgeordneten Geh . Regierungsrath
1)r . Braun aus Plauen zum Vizepräsidenten der Zweiten

Kammer ernannt . Die beiden Präsidenten haben heute Vor¬

mittag ihren Eid in die Hände Sr . Maj . des Königs nieder -

gclegt. — Die Erste Kammer hat sich heute Vormittag be¬

reits konstituirt . Die Z w e i t e Kammer wird sich morgeu

Vormittag konstituiren .

Wien , 12 . Nov . ( Allg. Ztg .) Der Postvertrag

mit Frankreich ist jetzt ratifizirt und wird alsbald zur Publi¬

kation gelangen . Die wesentlichsten Bestimmungen desselben

sind die folgenden : das Gewicht des einfachen Briefes wird

(von 7V,1 auf 10 Grammes erhöht . Das Porto für den

(einfachen) frankirten Brief beträgt 14 kr . K.M . — 60 Cent ., »

und für den unfrankirten Brief 18 kr. — 80 Cent . Der >

Gebrauch der Postmarken ist gestattet. Zeitungen unter

Kreuzband zahlen 3 kr . Für Waarenmuster findet keine Er¬

mäßigung statt . Auf Geld - und Paketsendungen erstreckt sich

der Vertrag überhaupt nicht. Das neue Porto tritt vom

1 . Jan . 1858 ab in Wirksamkeit . Der Postvertrag , welchen

Preußen mit Frankreich unterhandelt , beruht auf denselben

Grundlagen ; er weicht indeß insofern ab , als daS Spstem

der Zonen adoptirt ist, und also das Porto sich nach den ver¬

schiedenenEntfernungen verschieden bemißt . — Der Bischof i

vonGurk befindet sich seit einigen Tagen in Wien , um als

Delegat des Kardinals Fürsten v . Schwarzenberg die Reform

dcS hiesigen Benediktiner -(Schotten -) Klostcrs durchzuführeu .

Die Milde , mit welcher derselbe austritt , wird allgemein ge- ;

rühmt . Das Wiener Schottenkloster ist eine der mächtigsten

und reichsten geistlichen Korporationen in der Monarchie . —

Gestern Abend ist von Venedig und Triest der zweite Sohn

des Königs der Belgier , der Graf von Flandern ,



bekanntlich der Bruder der an den Erzherzog -Generalgouver -
neur des lombardisch-venetianischen Königreichs vermählten
Prinzessin Charlotte von Belgien , hier eingetroffen . Se .
Mas . der Kaiser stattete ihm noch gestern Abend einen Besuch
in seinem Hotel ab. Ebenfalls gestern Abend ist der Prinz
vonJoinville hier angckommen, und heute nach dem
koburgischey Gut Ebenthal weitergegangen . Zunächst von
Dresden endlich ist nach längerer Abwesenheit Prinz Gustav
vonWasa hieher zurückgekehrt. — Der Bildhauer Gasser
hat setzt das Monument in Angriff genommen , welches , be¬
kanntlich auf Gemeindekosten , zur Erinnerung an W . A.
Mozart am Marrer Friedhof aufgestellt werden soll .

Wien , 13 . Nov . (A . Z .) Die neu errichtete Handelsaka¬
demie hat bereits ihren Direktor erhalten ; es ist der bisherige
Realschul -Direktor Franz Haucke . Uebermorgen werden
die Kanzleien der Akademie eröffnet . — Das Doktoren -
kollegium der medizinischen Fakultät wird in seiner näch¬
sten Plenarsitzung über den Antrag zu berathen haben : durch
freiwillige Beiträge einen Fonds zu bilden , aus welchem be¬
dürftige Mitglieder des Kollegiums entweder eine dauernde
Versorgung , oder nach Umständen eine vorübergehende Unter¬
stützung erhalten . — Uebermorgen ( Sonntag ) findet die Be -
rathung der Redakteure der Wiener Zeitungen statt , zu
dem Zweck , sich wo möglich über den Modus des künftigen
Erscheinens der Blätter zu einigen . Bis setzt steht die Sache
so, daß die „Oesterreichische Zeitung " und die „Ostdeutsche
Post " ihr Abendblatt fallen zu lassen , die „ Presse" dagegen
und der „ Wanderer " das Abendblatt beizubchalten geneigt
sind . Die amtliche „Wiener Zeitung " erscheint natürlich in
jedem Fall in einer Morgen - und Abendausgabe weiter .

Frankreich .
Paris , 14. Nov . Heute hat das feierliche Leichen -

begängniß deS verstorbenen Justizministers Abbatucci
stattgefunden . Alle Notabilitäten der Zivil - und Militär¬
verwaltung wohnten demselben bei. Die Minister und der
Präsident des obersten Gerichtshofes hielten die Quasten des
Leichentuchs. Der Kaiser war durch den Herzog v. Camba -
ceres , General Roguet und Hrn . Mocquart vertreten . Die
Rede am Grabe hielt der Generalprokurator Hr . v . Roher .
— Der „ Constitutionnel " rechtfertigt heute den Brief des
Kaisers und sucht gewissen Uebertreibungen entgegen zu
treten . Der hohe Zinsfuß habe für den Handel lange nicht
die Bedeutung , welche man daran knüpfe , da derselbe höch¬
stens drei Monate dauern werde . Er stellt hieraus eine Durch¬
schnittsrechnung an , aus der hervorgeht , daß der Fabrikant
und der Kaufmann nicht mehr als 6 '/» Proz . im Jahr be¬
zahlt haben werden , waS durchaus nicht überschwenglich sei .
— Die „ Patrie " erhält aas Lissabon eine telegraphische
Depesche vom Heutigen , wornach die Epidemie abnahm .
Man zählt 20 Fälle weniger täglich. — Bei Eröffnung der
Börse dauerte die Baisse fort , und die Rente , welche gestern
66 .60 schloß , sank langsam auf66 .40 und 66 .35 ; da jedoch
die Londoner Notirungen beide Male besser (90 —90 '/»)
kamen, trat eine Besserung ein, und Rente stieg in wenigen
Minuten auf 66 .50 . Bankaktien waren flau zu 2925 . Cred .
Mob . sank Anfangs auf 730 und 725 , hob sich jedoch neuer¬
dings auf 735 . Später hob sich die Rente und wurden zu
66 .50 bis 66 .55 und sogar 66 . 60 Käufe abgeschlossen. Man

sagte, die Bank werde sofort 50 -Fr . -Noten auSgeben . Die
übrigen Werthe hoben sich mühsamer als die 3proz ., besserten
sich jedoch gleichfalls .

Großbritannien .
* London , 13 . Nov . Die große Neuigkeit von der zeit¬

weiligen Suspension der Bankakte ist durch den

Telegraphen auf demKontinente längst bekannt . Sie wurde
der Börse nach ihrem regelmäßigen Schluffe gestern nach
halb 4 Uhr angekündigt ; aber erst die zweite Ausgabe des

„Globe " bringt den Brief selbst , der den Bankdirektorcn die

betreffende Ermächtigung ertheilt . Er lautet :

Meine Herren ! Ihrer Majestät Regierung hat mit großer Aufmerk ,

samkeit die ernsten Folgen beobachtet , welche das jüngste Falliment ge¬
wisser Aktienbanken in England und Schottland , sowie das gewisser gro¬
ßer Handelshäuser , welche vorzugsweise im Handel mit Amerika engagirt
find, gehabt hat . Der Mißkredit und das Mißtrauen , welche aus diesen

Ereignissen entsprangen , sowie die Zurückziehung eines starken Betrags
des Papierumlaufs , welcher durch die eristirenden Bankakten autorifirl

ist , scheint Ihrer Majestät Regierung in die Nothwendigkeit zu versetzen ,
die Bank von England zu benachrichtigen , daß , wenn fie in der gegen -

wärtigen Lage nicht im Stande sein sollte , alle für Diskonto und Vor¬

schüsse auf gute Sicherheiten einlaufendcn Nachfragen zu befriedigen ,
ohne die Grenzen ihrer Notenzirkulation zu überschreiten , welche durch
die Bankakte vom Jahr 1844 gezogen find , die Regierung bereit sei ,
dem Parlament bei seinem nächsten Zusammentritt eine Jndemnitätsbill
für jede solche.Uedcrschreitung der gesetzlichen Notenemission vorzulegen .
Um zu vermeiden , daß diese zeitweise Lockerung des Gesetzes weiter , als

für die gegenwärtige Situation nothwendig ist , ausgedehnt werde , ist

Ihrer Majestät Regierung der Meinung , daß der Diskonto der Bank

nicht unter seine jetzige Hohe herabgesetzt werde . Ihrer Majestät Regie¬

rung behält die Verwendung des etwaigen Gewinnes , welcher von einer

Notenausgabe über den statutarischen Betrag entspringen mag , künftiger

Entscheidung vor . Ihrer Majestät Regierung ist vollkommen erfüllt
von der Wichtigkeit , den Buchstaben des Gesetzes aufrecht zu erhalten ,
selbst in einer Zeit so großer merkantiler Schwierigkeit ; allein sie glaubt ,
daß zur Beseitigung der Besorgnisse , welche den Gang der Geldgeschäfte

gehemmt haben , eine solche Maßregel , wie jetzt in Erwägung gezogen ,
nothwendig geworden ist , und fie vertraut der Klugheit und Diskretion

der Direktoren , daß fie ihre Operationen auf die strengen Grenzen des

Bedürfnisses der jetzigen Lage beschränken . — Palmerston . G . C .
Lewis .

Die nächstwichtige Neuigkeit ist die von der „ Times " heute
mitgetheilte , daß kommenden Montag ein Ministerrath statt-
finven und auf diesem die Einberufung des Parla¬
ments nach Ablauf der nächsten 14 Tage , somit für den
30 . d . M . etwa , beschlossen werden wird , um diesem die be¬
treffende Jndemnitätsbill ( v. h. nachträgliche Genehmigung
der Regierungsmaßregel ) vorzulegen und auch andere , die
gegenwärtige Krise berührende Fragen zu erledigen . Gene¬
ralmajor Nicholas Pennp , der an General Wilson ' s Stelle
den Oberbefehl über die Truppen in Delhi übernommen hat ,
ist ein Mann von ungefähr 67 Jahren und befindet sich in
Indien seit dem Jahr 1806 , wo er nach wohl überstandener
Prüfung im Hindostanischen und Persischen ein Fähndrichs -
patent erhielt . 1812 war er schon Leutnant in der Armee
von Bengalen . Bald darauf fand sich Gelegenheit zur prak¬
tischen Anwendung seiner Kenntnisse für ihn . Von 1814
bis 1816 beschäftigte ihn der Krieg in Neapel und dann der
Mahrattekrieg . 1818 zeichnete er sich bei Gurrah Kotah
uus . 1825 nahm er an der Belagerung von Bhurtpoor Theil .
In den Sutledsch - Feldzügen tritt er bereits als Lrigadefüh -
rer auf , und in der Schlacht bei Aliwal war er im heißesten
Feuer , an der Spitze einer Schar von Gurkas . Sir Harry
Smith rühmte sein Benehmen bei jener Gelegenheit in der
Depesche vom 30 . Januar 1846 . Bei Sobraon wurde er
verwundet und von Sir HuM Gough dem Generalgouver¬
neur angelegentlich empfohlen . Bei Chillianwallah gab er
den Ausschlag durch Erstürmung eines Dorfes , welches der
Schlüssel zur feindlichen Position war . Von 1848 an kom -
mandirte er im Pendschab, in Rohilcurd , Umballah , und
Sealcote . Zur Zeit der letzten Nachrichten kommandirte er
die Division Meerut .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 12. Nov . (H. N .) Die hiesige Firma

Johns u. Komp , hat die schwedische Staatsanleihe für
den Eisenbahn - Bau von 20 Mill . Reichsthaler zu 5 ^ Proz .
übernommen . Amortisirung in 40 Jahren sl pari .

Vermischte Nachrichten .
* Karlsruhe , 16 . Nov . ( Großh . Kunsthalle .) Dienstag

den 17 . d. M . find in der Aunsthalle in den Stunden von 11 bis 1 Uhr

und von 2 bis 4 Uhr Nachmittags folgende Gegenstände ausgestellt :
1) Die Wiege für Se . Köuigl . Hoh . den Erbgroßherzog . 2 ) Blumen¬
tisch in Silber . Beides Geschenke der Stadt Karlsruhe zur höchsten Ver »

mählungsfeicr .

— Lörrach . ( Ob . B .) Der Gcwerbverein Lörrach wird
sich nächsten Sonntag den >5. Nov ., Nachmittags um 2 Uhr , im Gast¬
haus zur Krone dahier versammeln , wozu er aus diesem Wege seine Mit¬
glieder einladrt . Gegenstand der Besprechung wird die Errichtung einer
GcwerbShalle für den Bezirk sein .

— Nassau , 11 . Nov . ( Mitt . Z .) Gestern hat das Komitee für
Errichtung eines Denkmals für den Minister vom und zum Stein
deu Regierungsrath v. Gagcrn zu St . Goarshausen und den Professor
Arndt zu Bonn zu Mitgliedern desselben ernannt .

— Stettin , 11 . Nov . Die „ H . D . Z ." meldet : Wie wir erfah¬
ren , ist in der Nacht vom Montag zum Dienstag die Personenpost ,
welche von Stcpnitz über Gollnow nach Stettin fährt , angefalle »
und beraubt worden . Als dieselbe nämlich kurz hinter Stepnitz in die
Haide einbog , wurde sie von mehreren Kerlen angegriffen , die Pferde
festgehalten , der Postillon auf dem Bocke fcstgebunden und unschädlich
gemacht , und während der Zeit der Hintere Wagenkasten , welcher daS
Personengepäck und den Briefpostbeutcl enthält , erbrochen und der Beutel
aus demselben entwendet ; nachdem Dies verübt , hieben die Räuber auf
die Pferde los , welche, des Weges kundig , auf der Straße nach Gollnow
zueilten , wo sie aber unterwegs von Vorübergehenden aufgehalten und
der Postillon seiner Bande erlöst wurde . Der ausgeschnittene und ent¬
leerte Beutel ist bereits im Walde aufgefunden , und von Seiten der hie¬
sigen Behörden find Kriminalbeamte zur Ermittlung der etwaigen Thäter
dorthin abgesendet worden .

— Aus dem Thurgau schreibt man folgenden ergötzlichen Vorfall :

„ Der Eigenthümer einer der im Kanton zerstreut gelegenen Bauernhöfe
wurde ungewöhnlich früh durch das Gebrüll einer Kuh geweckt. Aus
dem Bette und ans Fenster springend , erblickt er seine eigene Kuh , statt
im Stalle , vor der Hausthüre , und merkwürdiger Weise auch noch ein
Wamms um ihre Hörner geschlungen , in welchem sich nach näherer Un¬
tersuchung 30 Kronenthaler vorfanden . Da sich Niemand als Eigen¬
thümer meldete , so verblieb das Geld dem Besitzer der Kuh . Das Räth -
sel wurde aber so erklärt , daß der unbekannte Dieb während der Nacht
den Stall erbrochen und di« Kuh fortgeführt hatte ; daß er fie über einen
Bach führen wollte , und dabei , um sich selbst vielleicht zum Sprung zu er¬
leichtern , der Kuh das Wamms anvertraute ; daß diese aber sich weigerte ,
über das Wasser zu setzen und nach Hause lief , bis wohin der Dieb fie
nicht zu verfolgen wagte ."

— Nach verläßlichen Berichten aus Havannah betrug der
Cigarren - Erport des laufenden Jahres bis zum 20 . Sept . :
34,032,000 nach den Vereinigten Staaten , 18,951,500 nach Hamburg
und Bremen , 16,300,000 nach England , I0,5l2,000 nach Frankreich ,
9,02l,000 nach Spanien , 3,798,000 nach Südamerika , 4,018,000 nach
Triest und Venedig , 1,815,000 nach Belgien , 1,858,500 nach Rußland ,
849,500 nach Holland , 233,000 nach Mcriko , 2,556,500 nach andern
Ländern , im Ganzen also an 104 Millionen . Ein hübsches Bischen
Qualm kann damit gemacht werden I

T Neu - Iork , 28 . Okt . Ein Mitglied des Klerus — erzählt die

„ N .- Iork . Post " — predigte jüngst über die harten Zeiten , und empfahl
auf 's eindringlichste Ersparnisse und Entbehrung . Sofort nach been¬
digtem Gottesdienste nahm die Kongregation den Prediger beim Wort ,
indem sie ein Meeting hielt , wobei seine Emolumente von 1000 auf 600
Doll , herabgesetzt wurden .

f- Karlsruhe , 14. Nov . Auf dem hiesigen Fruchtmarkte am 11 . Nov .
wurden zu Mittelprcisen verkauft : 75 Malter Haber zu 5 fl . 45 kr.
Eingestellt wurden 10 Malter . Kunstmehl Nr . 1 ( per Malter zu 150
Pfund ) 15 fl. 30 kr. ; Schwingmehl Nr . 113 fl. — kr . ; Mehl in drei
Sorten 10 fl . 30 kr.

In der hiesigen Mchlhalle blieben aufgestellt . . 44,349 Pfd . Mehl .
Eingeführt wurden vom 5. bis 11 . Nov . . . . 124,265 Pfd . Mehl .

168,614 Pfd . Mehl .
Davon verkauft . 125,640 Pfd . Mehl .

Blieben ausgestellt . 42,974 Pfd . Mehl .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn , « roenlet ».

U .77 . Karlsruhe . Verwandten
'und Freunden widmen wir die Anzeige,
daß uns heute Mittag 12 Uhr in Folge

- eines Herzleidens unsere geliebte Toch-
Schwester , und Schwägerin ,
vira von La Roche - Starkenfels ,
Alter von 13 Jahren , durch den Tod ent-
n worden .
Vir bitten um stille Theilnahme .
Karlsruhe, den 15. November 1857 .

Die Hinterbliebenen .
L1 . 26 . Freiburg . Dem All¬

mächtigen hat es gefallen, heute früh
nach 2 Uhr unsere liebe, unvergeß¬
liche Tochter Thusnelda nach
schweren Leiden, 17 */r Jahre alt ,
in ein besseres Jenseits abzurufen .

Wir setzen von diesem harten
ag unsere Freunde und Bekannten in

ttniß , und bitten über unfern namenlosen
nerz um stille, fromme Theilnahme .
reiburg , den 14. Novbr . 1857 .

Die tieftrauernden Eltern :
Hauptsteueramts - Controleur

Dettinger .
I . Dettinger , geb . Wohlleb ,

mit ihren Kindern :
Albert .
Emma .
Otto .
Bertha .

Q .9S8 . Karlsruhe .

Zu den von der Gesellschaft im Jahr 1838 auSgege -

bene « , bi « jetzt noch nicht eingelosten Partml - Obliga -

tioueu lat . X. von je lOO fl. und L. von je 50 fi. haben

wir neue Zinscoupons für weitere 20 Jahre fertigen
lassen . Die Inhaber dieser Obligationen setzen wir
hiervon mit dem Anfügen in Kenntniß , daß die neuen
Coupons mit Talons bei Herrn KommissionärBitter
dahier , Herrenstraße Nr . 20 >>, gegen Vorweisung der
Original - Obligationen in Empfang genommen wer¬
den können .

Karlsruhe , den 12 . November 1857 .
Das Comite .
l - 949 . Frei » u

.
r g i. B . -

Jünglinge , mit den erforderlichen Vorstudien aus¬
gerüstet , welche sich der Zahnarzneikunst widmen wollen ,
werden als Schüler ausgenommen bei

N . Schöninger ,
_ Zahnarzt in Freiburg i. B .

» 1. 11 . Heidelberg .

Gehilfen-Gesuch .
Wir suchen für eine Apotheke einen Ge¬

hilfen , der sogleich eintreten könnte , und sehen gefälli¬
gen Anträgen entgegen . .

CH . Keller K Comp , in Seidelberg .

Mpitatgesuch.
Ein solider , vermöglicher Geschäftsmann , dem die

besten Empfehlungen zur Seite stehen , wünscht gegen
gerichtliche Versicherung 4 - bis 5000 Gulden auf Lie¬
genschaften aufzunehmen .

Reflektirendc Adressen befördert die Erpedition die¬
ses Bl attes ._

l . ,957 .
A .66 . Bruchsal .

Pferde - Versteigerung .
Mittwoch den 25 . d. Mts . , Vor¬

mittags 11 Uhr , werden wegen Dienstverän¬
derung 3 zum Kavalleriedienst taugliche
Offiziers -Reitpferde vor . den Stallungen im
sog . Bauhofe dahier gegen gleich baare Be¬
zahlung öffentlich versteigert .

Bruchsal , den 15. November 1857 . >

»1. 65 .

Erste k. k. privilegirte Douau- DampWjffllhrts - Gesellschaft.

Letzte ILilfahrt .
Die letzte Eilfahrt von Pest nach Galatz ( im Anschluß an den Eilrampfcr des österreich. Lloyd von

Galatz nach Constantinopel ) sinvet am 30 . November , und die letzte Eilfahrt von Galatz nach Pest
am 5. Dezember statt .

Die gewöhnlichen Fahrten zwischen Pest und Galatz ( Abfahrt von Pest am Mittwoch , von Orsova und
Galatz am Samstag ) werden so lange unterhalten , als es Witterung und Waffcrstand nur immer ge¬
stalten . _

Personenfahrten zwischen Peft -Semlin und Orsova .
Vom 23 . November angefangen verkehren vie Schiffe zwischen Pest und Semlin nur dreimal wöchentlich ,

nämlich am Montag , Mittwoch und Freitag , um 7 Uhr früh . Bon Pest » ach Orsova am Mittwoch .
Näheres zu erfragen bei

Wien , 9 . November 1857 . Ed . Eistellhardt ,
k. k. österr . Consul in Mannheim .

»1.31 .

Ein im Postsache geübter junger Mann findet Be¬
schäftigung . Wo ? sagt die Erpedition dieses Blattes .

.»I. I8. Karlsruhe .

Großherzoglicher Hoflieferant ,
empfiehlt :

— Frische franz . Austern , —
— russischen und deutschen Caviar

in I - Pfund - Fäßchcn , —

Straßburger Gänseleber -Pasteten ,
frische V » rv « t8 , «>8 ,

marin , und ger . Aal , Bricken , 8 » r «ll »» « 8
und 71 « «,s l ' dnile , U ' ilSt « üe « « l -
le « , Bückinge zum Rohcssen und Braten ,
Lachs , Laberdan , sowie .

frische Oliven in Salzwaffer und gefüllte in
Olivenöl , frische ä I >» » ll « und in
Salz in Flacons ,
Frankfurter Brat - und Leberwürste ,
feine Braunschweiger Cervelat - u . kleine Knack¬

würstchen , Beron . Salami und ächte Lyoner
Würste rc. rc .

Eisenbahn - Anlehen in Loose
n 7 fl.

kontrahirt von der Stadt Ansbach und garai
tirt von der kgl. Bank in Nürnberg .

4 Ziehungen jährlich .
Gewinne : fl . 23,000 , 20,000 , 18,000 , 16,00
14,000 , 12,000 , 10,000 , 8,000 , 7,000 , 6,00

3,000 rc .
ObligationS -Loose find i> 7 fl . 24 kr . durch unte

zeichnetes HandlungShauS gegen frankirte Einskndi »
des Betrages oder gegen Nachnahme zu beziehen. B
Uebcrnahme von je 50 Stück eines gratis . Ve
loosungsplan gratis .

Da jedes Loos im Lause der Ziehungen wenigste ,
fl. 8 sfi . 14 gewinnen muß . so ist hiermit Gelegel
heit zu einer äußerst vortheilhasten Kapital - Anla
gegeben .

Hch Victor Ueberfeld ,
1- . 534 . Banquier in Frankfurt a. M .



M .68 . Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Die diesjährige Prüfung
der Postkandibaten betr .

Die diesjährige Prüfung der Post¬
kandidaten beginnt am 7 . Dezember
d . I . ; was hiemit unter dem Anfügen
bekannt gemacht wird , daß die Anmel¬

dungen zu derselben spätestens bis znm
28 . d. Mts . unter Vorlage der erfor¬
derlichen Zeugnisse bei der Unterzeich¬
neten Stelle zu geschehen haben .

Karlsruhe , den 13 . Novbr . 1857 .
Direktion der gr . Verkehrs -Anstalten .

B . V . d. D .
Eberl in .

Gärtner .
Sl .2l . Nr . 9154 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Das großh . bad . Eisenbahn - Lotterie -
Anlehen zu 14 Millionen Gülten gegen
35 - fl.- Loose vom Jahr >845 betreffend .

Die Ziehung derjenigen 20 Serien , welche die in
der 48 . Gewinnziehung des obigen Anlehcns mitspie -
lenden 1000 Loosnummern bezeichnen , wird

Montag den 39 . November d. I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im StändehauS dahier öffentlich vorgenommen werden .
Karlsruhe , den 15. November 1857 .

Großh . Eisenbahn - Schulden - Tilgungs - Kaffe .
N . 16. Karlsruhe .

Carl Arleth,
Großherzoglicher Hoflieferant ,

empfiehlt in vorzüglicher frischer Waarc :

Cabeljau , Schellfische , Bückinge .
I . .732 . Karlsruhe .

Hausverstetgerung .
Die Erben des verstorbenen Herrn

Präsidenten Hartmann , Großkrcuz rc . , lassen ihr
Haus in Karlsruhe, Stephanienstraße Nr. 68 , mit
Garten , Stallung für 4 Pferde , Remise , 11 Zimmern
( worunter ein Salon mit Flügelthüren und Balkon ) ,
4 Mansarden rc.

Donnerstag den 19 . d. Mts ,
Rachrruttatzs L Uhr ,

auf meinem , des Unterzeichneten , Bureau , Kasernen¬
straße Nr . 7 , gegen Baarzahlung öffentlich versteigern .
Es wird hierbei bemerkt , daß der Zuschlag , erfolgt ,
auch wenn der Anschlagspreis nicht erlöst wird . Die
näheren Bedingungen find 3 Tage vorher bei mir
einzusehen .

_ F . Schreiber , Kommissionär.
»1. 13. Nr . 12,556 . Karlsruhe .

Hausversteigerung .
Der Erdtheilung wegen wird das

zur Verlaffenschaftsmaffe des HofmufikuS Anton
Schneider dahier gehörige Wohnhaus :

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Seitenbau ,
Hof und Garten , in der neuen Waldstraße
Nr . 83 , einerseits Hofmufikus Beck , anderseits
Kaufmann Wormser dahier ,

am Donnerstag den 3 . Dezember d . I . ,
Mittags 4 Uhr ,

in der Wohnung des Notars Pezold dahier , Herren¬
straße Nr . 2 , öffentlich versteigert , wobei der Zuschlag
erfolgt , wenn der Anschlag von 6400 fl oder mehr er -
löst wird .

Die Versteigerungsbedingungen können bei Notar
Pezold eingesehen werden .

Karlsruhe , den 14. November 1857 .
, Großh . bad . Stadtamts - Revisorat .

G . Gerhard .
vüt . Müller .

»l .49 . Karlsruhe ,

Dünger -Versteigerung .
Das Dungcrgebniß in den Hengststallungen de?

großh . Landesgcstüts zu Karlsruhcund Rüppurr
' wird für das Jahr 1858 am Samstag den 2l . d. M . ,

Nachmittags 2 Uhr , in dem Stallgedäudt vor dem
Ariedrichsthor in Karlsruhe an den Meistbietenden
öffentlich versteigert .

Karlsruhe , den 15 . November 1857 .
Großh . Landesgestütskaffe .

L e i ch t l e n .
»1.71 . Nr . 3268 . Karlsruhe .

Spumisfivns -Vergebuug .
Für die großherzogliche Zeughausdirektion dahier

find im Soumisfionsweg zu vergeben :
Vergebung von I ) Dreherarbeit :

102 Schmierlogel .
2) Von Schlosserarbeit :

28 Stück eiserne Waffereimer für Militärfuhr¬
werke .

3) Bon Schmiedarbeit :
68 Pickel ,
75 Stechschaufeln .

4) Von Seilerarbeit :
19 Langtaue .

5) Von Sattlerarbeit :
38 Protzfitzkisseu mit Tornisterriemen ,

9 „ ohne «
40 „ Tornisterriemen ,
45 Kochkreuzriemen ,
38 Munitionstaschen .

6 ) Von Zeugschmiedarbeit und
Eisenhändler :

304 Borbängschlöffer und
65 messingene Werghaken .

Lieferungsbedingungen und Muster liegen bis zum
25 . dieses Monats in der diesseitigen Registratur zur
Eioficht bereit .

Soomisfionen , mit der betreffenden LieserungS - Auf -
schrift versehen , müssen bis zur obigen Frist cingeretcht
sein .

Karlsruhe , den 14 . November 1857 .
Der ZeughauSdirektor :

Köbel , Oberst .
U .43 . Ottenhöfen . ( Holzverstcigcrung . )

Aus den hiesigen Domanenwaldungen werden gegen
Zahlung vor der Abfuhr folgende Höher versteigert .

7 ' Hs »

riill »

LMontag den 23 . d. Mts . ,
in den Abtheilungen Büttenwald und Gründenbach :

13 Stück tannene Sägklötze , 2 buchene Nutzklötze ,
1 eschener Nutzstamm , 29 ' / , Klafter buchenes Scheit¬
holz , 22 Klafter tannenes Scheitholz , 3s -, Klafter
birkenes Scheitholz , 11 Klafter aspenes Scheitholz ,
59 / r Klafter gemischte Prügel , 2 Klafter buchenes
Klotzholz , 5' / , Klafter tannenes Klotzholz , 2000 Stück
tannene und gemischte Wellen , und 5 Loose Schlag¬
raum .

Dienstag den 24 . d. Mts . ,
im Distrikt Höllwald :

6 Stück buchene Nutzklötze , 1 starker kirschener Nutz¬
klotz, 108 Klafter buchenes Scheitholz , 4 Klafter ahor -
nenes Scheitholz , 13 Klafter buchenes Klotzholz , 56
Klafter buchenes Prügelholz , 2175 Stück buchene
Wellen , und 4 Loose Schlagraum .

Sämmtliches Holz befindet sich an fahrbaren Wegen ,
und das am ersten Tage zur Versteigerung kommende
Holz kann sowohl durch das Lierbachthal , als auch
durch das Acherthal abgeführt werden .

Man versammelt sich am ersten Tage im Forsthause
zu Allerheiligen und am zweiten Tage im Erdprlnzen -
Wirthshause zu Unterwasser , jeweils früh 11 Uhr .

Ottenhöfen , den 15 . November 1857 .
Großh . bad . Beztrksforstei .

G e r w t g.
U .51 . Nr . 531 . Herrenwies . ( Holzver -

steigcrung .) In den Domänenwaldungen des Forst¬
bezirks Herrenwies werden tue nachstehenden Hölzer
öffentlich versteigert werden ,

Samstag den 28 . November d. I . ,
aus den Abthellungen Oberer Jägcrbronnen , Schnepf -
lach , Hirschlach , Grünwinkel , Kleingarten , Haucrs -
dorf , Vorderlangeck , Nctzbronnen , Schindelbrvnnen
und Röthelschlag :

401 tannene Bauholzstämme , 3193 tannene Säg -
kiötze, 144 buchene Nutzholzklötze , 393 tannene Latlen -
klötze ; 523s , Klftr . buchenes , 33 ' /. Klstr . birkenes ,
754 - ,. Klftr . tannenes Scheitholz , 1416 - /, Klftr . ge¬
mischtes Prügelholz , 96 Klstr . tannenes Stockholz ;

ferner : 833 Stück tannene Bretter , welche bet der
Sägmühlc auf der Herrenwies sitzen.

Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr in dem
Gasthaus zum Löwen in Ltchtenthal .

Herrenwies , den 14. November 1857 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

M o z e r .
»1.28 . Berghausen . ( Holzversteigerung .)

Aus den diesseitigen Domänenwaldungen kommen zur
Versteigerung ,

im Distrikt Hochberg
bis Donnerstag den 19 . d . M . : 97 >,2 Klafter
buchenes Rollenprügelholz , 3250 Stück buchene Wel¬
len und 1 Loos Schlagraum ; mit Zusammenkunft früh
9 Uhr bei der sogenannten Judenbuche .

. Im Distrikt Rittnert ,
bis Samstag den 21 . d. Mts . : 16 Stämme
tannenes Bauholz , 407 Stück tannene Gerüststangen ,
315 Stück tannene Lesterstangen und 1000 Stück tan -
nene Hopfenstangen von 20 — 36 Fuß Länge .

Bis Montag den 23 . Novbr . d . I . :
' /r Ktft . eichene Scheiter , l '/z Klftr . birkene und
8 / r Klstr . aspene Scheiter , 36s ? Klftr . buchenes ,
27 ' / ? Klftr . gemischtes und 4 Klftr . aspenes Prügel -
Holz , 3425 St . gemischte Wellen und 3 Loos Schlag¬
raum .

Zusammenkunft jeden Tag früh halb 10 Uhr beim
Rtitnenshos unweit Durl ^ ch.

Berghausen , am l3 . November 1857 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

G a m e r .
1 .̂962 . Nr . 16,210 . Karlsruhe . ( Errich¬

tung einer Sägmühle betr . ) Müllermeister
Jakob Im dery ln Mühlburg hat um Erlaudniß zur
Errichtung einer Sägmühle an der Alb unterhalb der
Schwimmschule nachgesucht .

In Gemäßheit des Z . 1 der Mühlenordnung werden
sämmlliche Interessenten aufgeforvert , ihre Einsprache
gegen dieses Unternehmen

innerhalb sechs Wochen
hier anznmelden und zu begründen .

Karlsruhe , den 9. November 1857 .
Großh . bad . Landamt .

Bausch .
^

vüt . Stutz , A. j.
I -.903 . Nr . 26,111 . Bruchsal . ( Bekannt -

Die Konskription pro 1858 betr .
Zur Aushebung der für das Jahr >858 konskrip -

tionspflichligen Mannschaft , oder der Altersklasse pro
1837 , ist Lagfahrt aus

Mittwoch den 23 . Dezember , und
Donnerstag den 24 . Dezember ,

und zwar Morgens präzis 8 Uhr , auf dem Amthause
dahier anberaumt .

Am ersten Tage haben die Pflichtigen , Loos Nr . 1
bis 200 ( inkl .) , am zweiten Tage die der Loos Nr .
201 und folgende , bet Vermeidung der gesetzlichen
Strafen , zu erscheinen .

Dabei wird den Konskriptionspflichtigen eröffnet ,
daß , auch wenn sie nicht in die Rekrulenquote fallen ,
ihnen die Visitation den Vortheil gewährt , daß , wenn
sie als bleibend untauglich befunden werben , sie vom
Erscheinen der jeder außerordentlichen Konskription
befreit bleiben .

Bruchsal , den 10. November 1857 .
Großh . dav . Oberamt .

Leiber .
»1. 73 . Nr . 16,084 . Konstanz . ( Bekannt¬

machung . )
Die Konskription für 1358 betr .

Die Aushebung der Konskriptionspflichtigen pro
1858 , Altersklasse 1837 , findet

Samstag den 19 . Dezember d. I .,
Morgens 9 Uhr ,

dahier statt ; was hieoul zur öffentlichen Kenntniß ge-
bracht wtro .

Konstanz , den 14 . November 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. Chris mar .
»1.27 . Nr . 15,731 ) Sinsheim . ( Aufforde -

ruvg .) Johann Steinbrenncr von Zuzenhausen ,
Korporal beim großh . ( I.) Leib - Grenadierregiment , hat
sich unerlaubt von seinem Urlaubsorte entfernt , unv
wird deßhalb aufgeforvert , binnen 4 Wochen
sich hier oder bei seinem Regimentskommando zu stel¬
len , widrtgens derselbe , vorbehaltlich seiner persönli¬
chen Bestrafung , des Staats - und OrtSbürgerrcchts
für verlustig erllart und in eine Gelbstrafe von 1200 fl.
verfällt werden würbe .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Sinsheim , den 14 . November 1857 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Otto .

j »1.30 . Nr . 1882 . Säckingen . ( Aufsorde -

, ru irg und Fahndung .) Die ledige Adelheid Al -
i bi ez von Lochmatt , Gemeinde Hogschür , hat sich ohne
^ Legitimationspapiere heimlich von Hause entfernt und

ist beschuldigt , bei ihrem ' Weggange zum Nachtheile
der Kunigunde Siebold im Hause ihres Pflegherrn
ein Paar neue Weiberschuhe entwendet zu haben .
Dieselbe wird hiermit ausgefordert , binnen 8 Ta¬
ge n sich dahier zu stellen und zu verantworten , widri¬
genfalls das Erkenntniß nach Lage der Men gefällt
würde .

Die verehelichen Behörden werden zugleich ersucht ,
auf die genannte Person und die entwendeten Schuhe
zu fahnden , und Lrstere im Betretungsfalle gefänglich
hleher abzuliefern .

Säckingen , den 12. November 1857 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Seidenspinner .
»1.22 . Nr . 2452 . Lahr . ( Aufforderung . )

Die Verlafsenschaft des Johann Bieter ( Weber ) von
Lahr , unehelichen Sohnes der Elisabeths Spuler von
da betr . — Die großh . Generalstaatskaffe in Karls¬
ruhe hat Namens des großh . FiskuS beim Mangel
näherderechiigter Personen um Einweisung in Besitz
und Gcwäbr der Verlassenschast des am 13 . Februar
1855 zu RegenSburg verstorbenen Johann Bieter
l Weder ) von hier gebeten . Es werden demnach alle
Diejenigen , welche bessere Ansprüche auf diese Verlas¬
senschaft machen zu können glauben , aufgefordert ,
binnen 4 Wochen dieselben dahier zu begründen
und Einsprache gegen das Gesuch des großh . Fiskus zu
erheben , widrigenfalls demselben stattgegeben wird .

So verfügt Lahr , am 12 . November 1857 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Sauerbeck .
l . ,982 . Nr . 27,767 . Pforzheim . ( Erkennt -

niß .) Da Eleonore Sickinger von Hamberg der
diesseitigen Aufforderung vom 22 . August l . I . , Nr .
23,479 , nicht nachgekommen ist, wird sie des Orts¬
und Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt , und in
die gesetzliche Vermögensstrafe , sowie in die Kosten
verfällt .

V . R . W .
Pforzheim , den 7 . November 1857 .

Großh . bad . Oberamt .
Fecht .

vüt . Hornig .
»1. 54 . Nr . 23,790 . Emmendingen . ( Fahn -

dungszurücknahme .)
I . U. S .

gegen
Karl Wahle von Ottenheim ,

wegen Unterschlagung .
Beschluß .

Unser Fahndungsausschreiden vom 21 . v . M -,
Nr . 23,281 , nehmen wir hiemit zurück , da der Ange¬
schuldigte sich bereits dahier gestellt hat .

Emmendingen , den 6 . November 1857 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mors .
»1.46 . Nr . 3260 . Mosbach . ( Bekanntma¬

chung .) Die Wittwe des Wagners Gustav Schabt
von Heinsheim hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlassenschast ihres Ehemannes gebeten .

Etwaige Einsprachen gegen dieses Gesuch sind d i n -
nen 6 Wochen anher geltend zu machen , widri¬
genfalls demselben stattgegeben würde .

Mosbach , den I I . November 1857 .
Großh . bad . Amtsgericht .

W . Kapferer .
D..979 . Nr . 1711 . Oberkirch . ( Bekannt¬

machung .) Die Wittwe des Joseph Vogt von
Hesselbach , Helena , geb . Huber , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Verlassenschast ihres ver¬
storbenen Mannes gebeten . Etwaige Einwendungen
gegen dieses Gesuch find binnen 6 Wochen da¬
hier geltend zu machen , widrigenfalls demselben statt¬
gegeben würbe . *

Oberkirch , den 11, November 1857 .
Großh . bad . Amisgericht .

B o h m .
vät . Baust . .

»1.34 . A.R .Nr . 5130 . Eppingen . ( Erb¬
vorladung . ) Johann Georg Friedrich von
Eppingen , welcher sich vor ungefähr 11 Jahren nach
Amerika begeben hat und allda laut eingelaufenen
Prtvatnachrtchten bereits vor mehreren Jahren ge-
storben sein soll , ist kraft Gesetzes als Erbe am Nach¬
lasse seines am 25 . Oktober d. I . verlebten Vaters
Marx Friedrich , gewesenen Bürgers und Lanbwirths
dahier , berufen .

Er ober seine etwaigen Lcibescrben werden daher
aufgcfordert , ihre Erbansprüche

binnen drei Monate »
bei unterfertigter Stelle zu erheben , ansonsten der
Nachlaß des Marx Friedrich so vertheilt werden

würde , als wäre der -Lbwesend « bereits vor dem Erb¬
lasser kinderlos verstorben gewesen .

Eppingen , den 14 . November 1857 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Schulderer .
1- .895 . Nr . 12,432 . Karlsruhe .

"
( Lrbvor -

ladung .) In der VerlaffenschastSsache der dahier
verstorbenen Frau Wittwe des PosterpeditorS Joseph
Zimmer , Franziska , geb . Jobert , find

1) die Ehefrau deS in Baden verstorbenen AmtS -
aktuars Fap , Charlotte , geb . Zimmer , und

2) deren Sohn Gustav Fap
zur Empfangnahme von Vermächtnissen berufen .

Da deren Aufenthalt nicht bekannt ist, so werden
dieselben hiermit ausgefordert . sich Hierwegen bei dem
Geschästsfertiger Notar Pezold , Herrenstraße Nr . 2,
dahier

binnen 3 Monaten
zu melden , ansonst angenommen würde , sic seien zur
Zeit des Ablebens der Erblasserin nicht mehr am Leben
gewesen .

Karlsruhe , den 10 . November 1857 .
Großh . bad . Stadtamts - Revisorat .

G . Gerhard .
»1.25 . Nr . 5974 . Donaueschingen . ( Erb¬

vorladung .) Ottilia Schmid , Ehestau des Bar -
tholomä Kienzle , Bürger und Landwirth von Ried -

öschingcn — im Jahr 1854 nach Amerika ausgewan -
dert — ist zur Erbschaft auf Ableben des WittwerS
Alois Keller von Riedöschingen berufen ; ihr Aufent¬
haltsort ist unbekannt , und wird sie aufgesordert , in
Person oder dur » Bevollmächtigte ihre Ansprüche an
genannte Erbmasse innerhalb 3 Monaten
bei Unterzeichneter Stelle geltend zu machen , widri¬
genfalls die Erbschaft Denen zugewiesen wird , welchen
fie zugekommen , wenn die Abwesende am Todestage
des Alois Keller nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Donaueschingen , den 9 . November 1857 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Z a m P o n i.
I - .993 . Nr . 10,581 . Neuenburg . ( Schul -

denliquidation . ) Die Erben der Ziriak El -
fässer ' s Wittwe , Elisabctha , geborne Zipper ,
von Neucnburg , haben auf Abhaltung einer öf¬
fentlichen Schuldenliquidation angetragen .
Demnach werden alle Dieicnigen , welche an die ge¬
dachte Wittwe aus irgend einem Rechtsgrunde Forde¬
rungen zu machen haben , hierdurch aufgefordert , solche
ln der auf

Donnerstag den 26 . d. M . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumlen Tagfahrt auf dem
Rathhausezu Neuenburg

vor dem Distriktsnotar Frei entweder persönlich oder
durch einen Bevollmächtigten richtig zu stellen , widri¬
genfalls dem Nichterscheinenden seine Ansprüche nur
auf denjenigen Theil der Erbschaftsmaffe erhalten wer¬
den , der nach der Befriedigung der Erbschaftsgläubiger
auf die Erben gekommen ist.

Müllheim , den 6 . November 1857 .
. Großh . bad . Amtsrevisorat .
^ Aberlc .

»1.45 . Nr . 33,546 . Freiburg . ( Bekannt¬
machung .) Maria Hau ser von Ebnet wurde im
Jahr 1848 wegen Geistesschwäche entmündigt und
Michael Zähringer von da als ihr Vormund aufge¬
stellt und verpflichtet ; was hiermit nachträglich be¬
kannt gewacht wird .

Freidurg , den 11 . November 1857 .
Großh . bad . Landamt .

« Hippmann .
vüt . Asal .

51.4 . Engen .

Dienstantrag .
_ Durch Entlassung meines bisherigen

Gehst « »' lst dessen Stelle , mit welcher , nebst freiem
Logisvc . , ein jährlicher Gehalt von 250 fl. bis
300 fls verbunden ist, in Erledigung gekommen , und
soll durch einen , in den Katastcrgeschäftcn schon etwas
geübten Gehilfen alsbald wieder besetzt werden .

Bewerber um diese Stelle wollen sich unter Vorlage
ihrer Besähigungs - und Sittenzeugnisse in Bälde
melden .

Engen , den 11 . November 1857 .
Stcuerpcräquator .

Schmidt .
I - . 986 . Hornberg . ( Erledigte Stelle . )

Durch Beförderung unseres ersten Gehilfen ist dessen
Stelle mit einem Gehalt von 500 fl. in Erledigung ge¬
kommen , und soll dieselbe sogleich wieder besetzt wer¬
den . - Bewerber aus der Reihe der Kameralprattikan -
ten oder Assistenten wollen sich unter Vorlage ihrer
Zeugnisse hieher wenden .

Hornderg , den 10 . November 1857 .
Großh . bad . Obcreinnehmerei .

Gangloff .
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